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«Ichbin jasowiesonass»
Die Stammgäste des Freibades Buchs, wieDenise Vetsch, brauchen keine Sonne, um schwimmen zu gehen.

Robert Kucera

Grabs An den heissen Sommertagen
strömendieMassenbesonders amWo-
chenendegerne insFreibadBuchs, um
sich Abkühlung zu verschaffen. Doch
was ist, wennman die Sonne nur noch
vom Hörensagen kennt? Gähnende
Leere im Freibad? Denkste: Es schlägt
die StundederStammgäste. JeneSchar
unerschrockener Schwimmerinnen
undSchwimmer,welchederWitterung
trotzenund ihremSport trotzdemnach-
gehen.

WieDenise Vetsch ausGrabs. «Ich
gehe fast jeden Tag ins Freibad», hält
sie fest. Sie braucht keine Sonne. Nur
dasmitWasser gefüllte Becken. Selbst
derRegenhält sie nicht auf: «Ich bin ja
sowiesonass», sagt die 68-Jährige und
erklärtweiter: «ImSommer ist derRe-
gen nicht kalt und das Wasser im Be-
cken ist gleich warm wie bei schönem
Wetter.»

Für sie ist derSommer2021 folglich
nicht schlecht. Sie konnte ihrem Lieb-
lingssport praktisch uneingeschränkt

nachgehen. «Nur einmal hat uns der
Bademeister aus dem Becken geru-
fen», erinnert sie sich an das bislang
einzigeGewitter bei ihrerAnwesenheit
imFreibad.Ein schlechterSommer,be-
richtet Vetsch, sei 2020 gewesen. «Da
hatdasFreibadcoronabedingt viel spä-
ter aufgemacht als sonst.»

WechselderSchwimmzeit
imHochsommer
Wasauch immerPetrusbereithält:De-
niseVetschbegibt sich insFreibad, um
ihre Längen zu absolvieren. «Ich bin
meistens um 11 Uhr da», erklärt sie.
Eine idealeZeit,wie sie sagt: «DieLeu-
te, die arbeiten, kommen erst um
12 Uhr, die Kinder erst nach demMit-
tagessen.» So kann sie die Zeit im
Schwimmbecken so richtig geniessen.

ImHochsommerallerdingskannes
vorkommen, dass sie erst abends im
Freibad eintrifft, also um 19 Uhr oder
später.Zumeinen,weil eskühler alsum
dieMittagszeit ist. Andererseits ist das
Gros der Besucher bereits wieder auf
demHeimweg. 3

Stammgast im Freibad Buchs und bei jedem Wetter im Schwimmbecken: Denise
Vetsch aus Grabs. Bild: Robert Kucera

Höchstleistung in technischerKürrealisiert
AndenOlympischen Spielen erreichen Liechtensteins Synchronschwimmerinnen Platz 17 von 22Duetts.

Tokio 2020 In der freien Kür 83,0333
Punkte, in der technischen Kür deren
83,2489: Mit einem Total von 166,3
Punkten schlossen Lara Mechnig und
Marluce Schierscher die Olympischen
Spiele in Tokio ab. Ihren Rekord vom
QualifikationsturnierMitte Juni inBar-
celona (167,7Punkte)übertrafen sieda-
mit nicht, aber dafür gab es eine neue
persönliche Bestleistung in der Sparte
Technik. Weil das griechische Duett
nicht gestartet ist, rückteLiechtenstein
eineStellenachvorne,wasden17.Rang
unter 22Duetts bedeutet. FürdenFinal
der besten zwölf Duetts hätten sie fast
sieben Punktemehr benötigt.

«Unser Ziel ist nicht eine Höchst-
punktzahl gewesen, sondernkeineFeh-
ler zu machen und zu zeigen, was wir
seit demQualifikationsturnier gemacht
haben», betont Marluce Schierscher
(22) kurznachdemdiebeidendasWas-
ser verlassen haben. Trotzdem freut
man sich darüber, wie Lara Mechnig
(21) ergänzt. «Wir sind mit dem
Schwumm sehr zufrieden. Dass es in
der technischen Kür für eine neue
Höchstpunktzahl gereicht hat, ist die
Kirscheobendrauf.»Nicht ausserAcht
zu lassen: Diese persönliche Bestleis-
tunggelang ihnenamwichtigstenWett-
kampf ihrer Karriere, an dem die Ath-
leten zusätzlich unter Druck stehen.

«Ich dachte, es wird sich wie ein nor-
maler Wettkampf anfühlen, aber die
OlympischenSpielen sind schonetwas
anderes», soMechnig.

SportlicheZukunft
wirdwohlnicht inBuchs sein
Vorerst bleibendiebeidenSchaanerin-
nen, die ihre Anfänge beim SC Flös in
Buchs gemacht haben, noch einige

Tage in Tokio, um am8. August an der
Schlusszeremonie teilzunehmen und
dieganzeAtmosphäreohnedieAnpas-
sung bevorstehender Wettkämpfe zu
geniessen.«Anschliessendmachenwir
Ferien und dann mal schauen, wie es
weitergeht», lässt Schierscher die
sportlicheZukunft offen.Beide fangen
ein Studium in Rapperswil (Landwirt-
schaftsarchitektur, Schierscher) bzw.

Zürich (Englisch, Mechnig) an, womit
ein neuer Lebensabschnitt anfängt.

Zuerstmöchten sie sich in der neu-
enUmgebungeinleben, aberdasDuett
zieht in Betracht, sich den Limmat-Ni-
xen anzuschliessen. Vor dem Wett-
kampf teiltedasDuettmit, dass es kür-
zertreten möchte und eher keine Teil-
nahme an den Spielen 2024 in Paris
anstrebt. (gk)

Lara Mechnig (links) undMarluce Schierscher haben ihr Olympia-Abenteuer mit Bravour abgeschlossen. Bild: PD

Pensioniertebetreiben
dieReparierbar
Sargans In der Reparierbar können
Leute alte Sachen, die reparierfällig
sind oder nicht mehr funktionieren,
vorbeibringen. Diesewerden von pen-
sionierten Handwerkerinnen und
Handwerkern repariert. Gründer des
Projekts ist der ehemalige Rektor der
Kantonsschule Sargans, SeppDietrich.
«Ziel ist es, die Nachhaltigkeit zu för-
dernundSachenzu recyceln.Ebenfalls
können so Seniorinnen und Senioren
helfen und ihr grosses Können wieder
einmal unter Beweis stellen», erklärt
Dietrich. Mit seinem Netzwerk, über
welches er als ehemaligerRektor,Kan-
tonsrat und Oberstleutnant verfügt,
brachte er im vergangenen Jahr die
rund 30 bis 45 freiwilligen Helfer zu-
sammen. (pa) 5

Problem für dieVogelwelt?
Freibrüter undHöhlenbrüter
sind unterschiedlich von den
Wetterkapriolen betroffen. 7

NeuerAnlauf
fürUltratriathlon-WM
Buchs Nach zwei Absagen in Folge
nimmtdasOKdesSwissultraTriathlon
erneut Anlauf, um die fünfte Austra-
gung inBuchsdurchzuführen.Wiedas
OK mitteilt, wird nun vom 14. bis
29. August 2022 im Freibad Buchs ge-
schwommen, aufdemRheindammge-
radelt unddemWerdenbergerBinnen-
kanal entlanggelaufen. ImWettkampf-
programm enthalten bleibt er-
freulicherweise dieWeltmeisterschaft
im Deca Continuos. «Es ist uns eine
grosseFreude,dasVertrauendes Inter-
nationalenUltratriathlonVerbands er-
neut zu erhalten», sagt OK-Präsident
Jeff Lüscher. Während gut 14 Tagen
kämpfen also die besten Ultratriathle-
ten der Welt in Buchs um den Welt-
meistertitel. (pd)
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